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Daß dieser Band1 dem Kirchenhistoriker Erwin Gatz (1933 - 2011) in memo-
riam gewidmet ist (S. V), versteht jeder, der die von Gatz herausgegebenen 
biographischen Lexika für die Bischöfe des Heiligen Römischen Reiches 
vom Mittelalter bis zu denen der deutschsprachigen Länder der Gegenwart 
aus demselben Verlag2 kennt, die bis auf eine Ausnahme sämtlich in IFB 
besprochen wurden,3 ebenso wie seine Nachschlagewerke über die Bistü-
                                         
1 Inhaltsverzeichnis:  
https://www.duncker-humblot.de/_files_media/leseproben/9783428556489.pdf 
[2020-07-01; so auch für die weiteren Links]. - Demnächst auch unter http://d-
nb.info/1206426047  
2 So wunderte man sich, daß der Band zunächst beim Böhlau-Verlag angekündigt 
war: Die Bischöfe der Donaumonarchie 1804 bis 1918 : ein amtsbiographisches 
Handbuch / Rupert Klieber - Wien : Böhlau. - Bd. 1. Die römisch- und griechisch-
katholischen Bischöfe im Königreich Ungarn ohne Kroatien. - 2018 (Dez.). - ISBN 
978-3-205-20738-2 : ca. EUR 85.00. 
3 Die Bände erschienen nicht wie in der nachfolgenden Aufstellung in chronologi-
scher Folge: Die Bischöfe des Heiligen Römischen Reiches : 1198 bis 1448 ; 
ein biographisches Lexikon / hrsg. von Erwin Gatz unter Mitwirkung von Clemens 
Brodkorb. - Berlin : Duncker & Humblot, 2001. - CXCI, 926 S. : Kt. ; 26 cm. - ISBN 
3-428-10303-3 : DM 298.00, EUR 149.00 [6591]. - Rez.: IFB 02-1-036  
http://swbplus.bsz-bw.de/bsz05614007Xrez-1.htm Die Bischöfe des Heiligen 
Römischen Reiches : 1448 bis 1648 ; ein biographisches Lexikon / hrsg. von Er-



mer derselben Epochen und Regionen.4 Rupert Klieber (Jg. 1958), der „seit 
1994 … am Institut für Kirchengeschichte der Katholisch-Theologischen Fa-
kultät der Universität Wien“ (lehrt),5 hatte, wie seinem/r Vorwort und Einfüh-
rung zum vorliegenden Band (S. 1 - 6) zu entnehmen ist, während eines 
Forschungsaufenthalts am Vatikanischen Geheimarchiv ein Netzwerk mit 
Kirchenhistorikern vieler Länder geknüpft, mit dem Ziel, ein Nachschlage-
werk für die nicht deutschsprachigen „rund fünfzig röm.-kath. Diözesen so-
wie fünfzehn griech.-kath. Eparchien der Donaumonarchie … inklusive der 
bis 1859 bzw. 1864 ihr zugehörenden italienischen Provinzen“ (S. 1 - 2) zu 
schaffen. Das erste Ergebnis dieser länderübergreifenden Zusammenarbeit 
liegt seit Juni 2020 vor und befaßt sich für die Zeit vom Ende des Heiligen 
Römischen Reiches 1804 bis zum Ende des Ersten Weltkriegs 1919 mit den 
drei im Titel genannten Kirchenprovinzen des Königreichs Ungarn, zu de-
nen noch die nicht auf dem Titelblatt genannte Territorialabtei Martinsberg 
kommt. Die Anlage erfolgt nach den Kirchenprovinzen, die mit den römi-
schen Zahlen X, XI, XII und XIV bezeichnet sind, die auf einer Kirchenkarte 
(um 1900) der Römisch-katholischen Kirchenprovinzen der Donaumonar-
chie beruhen, deren Gliederung auf S. XIII abgedruckt ist.  
Auf den einleitenden Beitrag von Gabriel Adriányi und Rupert Klieber Die 
strukturellen Eigenheiten der katholischen Kirche Ungarns: von Gottes und 
Königs Gnaden (S. 7 - 13) folgt der Hauptteil mit den vier römisch gezählten 
Kirchenprovinzen, untergliedert nach den Erzdiözesen bzw. Diözesen, je-
weils mit einem Einleitungstext zu Entstehungsgeschichte, Umfang und Ein-

                                                                                                                            
win Gatz unter Mitwirkung von Clemens Brodkorb. - Berlin : Duncker & Humblot, 
1996. - XCVI, 871 S. : Ill., Kt. ; 26 cm. - ISBN 3-428-08422-5 : DM 298.00 [3801]. - 
Rez.: IFB 99-B09-351 http://swbplus.bsz-bw.de/bsz05614007Xrez.htm - Die Bi-
schöfe des Heiligen Römischen Reiches : 1648 bis 1803 ; ein biographisches 
Lexikon / hrsg. von Erwin Gatz unter Mitwirkung von Stephan M. Janker. - Berlin : 
Duncker & Humblot, 1990. - XVI, 666 S. : Ill. ; 26 cm. - ISBN 3-428-06763-0 : DM 
298.00 [1018]. - Rez.: ABUN in ZfBB 38 (1991),5, S. 491 - 494. - Die Bischöfe 
der deutschsprachigen Länder : 1785/1803 bis 1945 ; ein biographisches Lexi-
kon / hrsg. von Erwin Gatz. - Berlin : Duncker & Humblot, 1983. - XIX, 910 S. : Ill. ; 
26 cm. - ISBN 3-428-05447-4. - Ohne Rezension in IFB. - Die Bischöfe der 
deutschsprachigen Länder : 1945 - 2001 ; ein biographisches Lexikon  / unter 
Mitw. von Franz Xaver Bischof ... hrsg. von Erwin Gatz. - Berlin : Duncker & Hum-
blot, 2002. - 589 S. : Ill., Kt. ; 26 cm. - ISBN 3-428-10684-9 : EUR 84.00 [6843]. - 
Rez.: IFB 02-1-037 http://swbplus.bsz-bw.de/bsz05614007Xrez-1.htm  
4 Die Bistümer des Heiligen Römischen Reiches von ihren Anfängen bis zur 
Säkularisation / hrsg. von Erwin Gatz. Unter Mitwirkung von Clemens Brodkorb 
und Helmut Flachenecker. - Freiburg im Breisgau  : Herder, 2003. - 935 S. ; Kt. ; 
26 cm. - ISBN 3-451-28075-2 : EUR 108.00 [7779]. - Rez.: IFB 04-2-438 
http://swbplus.bsz-bw.de/bsz105605441rez.htm - Die Bistümer der deutsch-
sprachigen Länder von der Säkularisation bis zur Gegenwart / hrsg. von Er-
win Gatz. Unter Mitwirkung von Clemens Brodkorb und Rudolf Zinnhobler. - Frei-
burg im Breisgau  : Herder, 2005. - 791 S. ; 26 cm + 4 Kt.-Beil. - ISBN 3-451-
28620-3 : EUR 108.00 [8711]. - Rez.: IFB 06-2-217  
http://swbplus.bsz-bw.de/bsz115603034rez.htm  
5 https://de.wikipedia.org/wiki/Rupert_Klieber  



richtungen. Es folgen in chronologischer Ordnung die Biogramme der „re-
gierenden Bischöfe[], (sog. Ordinarien), nicht aber … [der] Auxiliar-, Weih- 
oder Titularbischöfe[]“ (S. 3) mit - im Kopf - den Lebensjahren (nicht -daten; 
diese muß man dem Text entnehmen), datierten Funktionen und Amtszei-
ten. Die 168 Biographientexte,6 die gegenüber denen der Gatz’schen Lexika 
„auch markante Verschiebungen historiographischer Fragestellungen in 
Richtung kultur- und sozialwissenschaftlicher Aspekte“ beachten, sind mit 
den Namen der Bearbeiter gezeichnet, zu denen - soweit der Rezensent 
sieht - wohl ausnahmslos der Namen von Klieber ergänzt ist, da dieser, wie 
aus dem Vorwort (S. 2 u.ö.) zu entnehmen ist, die eingereichten Texte „von 
sehr disparater sprachlicher und fachlicher Qualität“ überarbeitet und ver-
einheitlich hat, weshalb es auch am Schluß des Verzeichnis[ses] der Auto-
rinnen und Autoren (es sind 33) vor dem Namen von Klieber in Fettsatz 
heißt „Für die überarbeitete und ergänzte Endfassung der Texte verantwort-
lich“: man kann leicht ahnen, welche Auseinandersetzungen das mit der 
„national wie professionell vielgestaltigen Schar von Autorinnen und Auto-
ren“ (ebd.) zur Folge hatte. Die Biogramme schließen mit den Rubriken 
Werke, Quellen und Literatur; wer dem nachgehen möchte, sollte gute un-
garische Sprachkenntnisse mitbringen.  
Der Band enthält zahlreiche, teils ganzseitige Schwarzweißabbildungen der 
Personen sowie Gruppenbilder; zwischen S. 222 und 223 sind 17 Farbbilder 
und sieben farbige Landkarten eingefügt. Der Anhang enthält ein Verzeich-
nis der abgekürzt zitierten Literatur (S. 610 - 620), eine deutsche, ungari-
sche, slowakische und rumänische Vornamen-Konkordanz (S. 621 - 624), 
ein Personenverzeichnis (S. 625 - 641), in dem die Seiten mit der Biogra-
phie kursiviert sind, sowie ein Ortsverzeichnis (S. 642 - 660), das erwar-
tungsgemäß zahlreiche Verweisungen enthält; die dort verwendeten Län-
derkürzel und Abkürzungen sind auf S. 661 aufgelöst. 
„Gemäß aktueller Planung wird das Lexikon vier Bände umfassen. … Der 
zweite Band wird die überwiegend italienisch und kroatisch dominierte süd-
liche Länderkette von der Lombardei bis nach Bosnien … betreffen. … Der 
dritte Band soll deutschsprachig wie nordslawisch bestimmte Länder … um-
fassen. Ein vierter Band wird sich den bedeutenden ostkirchlichen Traditio-
nen der Ukrainer, Rumänen und Serben in der Donaumonarchie widmen 
bzw. die orthodoxen wie griech.-kath. Bischöfe der Metropolien und Epar-
chien des byzantinischen und armenischen Ritus …“ (S. 4). Sogar ein Band 
über „die Bischöfe respektive obersten Leitungsorgane der protestantischen 
Kirchen und des vielgestaltigen Judentums der Monarchie sowie des bosni-
schen Islam“ (S. 5) ist (neudeutsch:) angedacht. - Dem Rezensenten würde 
es genügen, wenn er wenigstens noch den zweiten Band erleben und be-
sprechen könnte und drückt dem Herausgeber zu diesem Jahrhundertwerk 
über das lange 19. Jahrhundert beide Daumen, daß es zustande kommen 
möge. 

                                         
6 Die Verlagswerbung spricht lediglich von 130 Biographien:  
https://www.duncker-humblot.de/buch/die-bischoefe-der-donaumonarchie-1804-
bis-1918-9783428156481/?page_id=0&sprache=de  
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